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PROF. (FH) DI(FH) DR. CHRISTIAN HESCHL
 +43 5 7705-4121
christian.heschl@hochschule-burgenland.at

Ansprechperson:

CENTER FOR 
                 BUILDING TECHNOLOGY

Zukunft sweisende Lösungen für nachhaltige Gebäude und Quartiere
Das Center for Building Technology ist Ihr kompetenter Partner für innovative Systemlösungen im Gebäudesektor. Mit 
unserem interdisziplinären Team aus hochqualifi zierten Wissenschaft ler:innen und Professor:innen entwickeln wir zu-
kunft sweisende Technologien, die sowohl ökologisch als auch ökonomisch überzeugen. Unser ganzheitlicher Ansatz 
verbindet modernste Forschung mit praxisnaher Umsetzung und sichert damit die Entwicklung von technisch fort-
schrittlichen Lösungen. 

Intelligente Vernetzung für maximale Eff izienz
Im Fokus unserer Arbeit steht die intelligente Vernetzung von Energieerzeugung, -verteilung und -nutzung. Durch die 
Integration regenerativer Energien und den Einsatz skalierbarer Last- und Speichermanagementsysteme schaff en wir 
synergetische Verbindungen zwischen verschiedenen Sektorkopplungstechnologien wie Wärmepumpen, Elektromo-
bilität, Elektrolyse und Brennstoff zellen. Auf diese Weise optimieren wir nicht nur die Energieeff izienz von Gebäuden, 
sondern leisten auch einen aktiven Beitrag zur Gestaltung der Energiewende.

Künstliche Intelligenz als Schlüssel zur Optimierung
Unsere umfassende Expertise im Bereich der künstlichen Intelligenz (KI) ermöglicht es uns, komplexe Gebäudesysteme 
zu optimieren und intuitive Schnittstellen zwischen Menschen und Technik zu schaff en. Durch den synergetischen Ein-
satz von Machine Learning Methoden und multimodalen Large Language Modellen automatisieren wir Prozesse, erken-
nen Betriebsmuster und entwickeln präzise Vorhersagemodelle, um Abweichungen vom optimalen Betriebszustand in 
Echtzeit zu identifi zieren. Darüber hinaus entwickeln wir KI-Agenten, die eine natürliche Interaktion zwischen Nutzer:in-
nen und technischen Systemen ermöglichen. Diese intelligenten Assistenten vereinfachen die Bedienung komplexer 
Anlagen und tragen dazu bei, Akzeptanzhürden abzubauen und die Nutzerzufriedenheit zu steigern. 

Mehrwert für Hersteller*innen, Planer*innen, Betreiber*innen und Nutzer*innen
Von unserer Forschung profi tieren Akteure entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Gebäudesektor. Hersteller:in-
nen unterstützen wir bei der Produktentwicklung sowohl mit numerischen als auch mit experimentellen Methoden. Für 
Planer:innen entwickeln wir innovative KI-Tools, die den Entwurfsprozess verbessern und fundierte Entscheidungs-
grundlagen für ein intelligentes, nutzerorientiertes Gebäudedesign bieten. Betreiber:innen helfen wir, Inbetriebnah-
me-, Wartungs- und Instandhaltungsprozesse mit datengestützten Methoden zu optimieren. Nutzerinnen profi tieren 
von höherem Komfort, geringeren Energiekosten und einer intuitiveren Interaktion mit der Gebäudetechnik. Durch 
diesen lebenszyklusorientierten Ansatz treiben wir die Entstehung einer nachhaltigen Generation von Gebäuden voran.
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CENTER FOR 
                 ENERGY TRANSITION

Der Klimawandel ist eine der zentralen Herausforderungen unserer Zeit, die vollständige Umsetzung der Energiewende ein 
wesentliches Handlungsfeld, diese zu meistern. Nachhaltige technologische, energiewirtschaftliche, soziale und digitale 
Innovationen müssen Hand in Hand gehen, um diese Transformation erfolgreich zu bewältigen. Daher wurde das Center 
for Energy Transition auch als interdisziplinäre Forschungseinheit strukturiert, die sich mit ihren rund 20 Mitarbeiter*innen 
diesen Gebieten widmet, um ganzheitliche Lösungen für die Energiewende zu entwickeln und zu demonstrieren. 
Ein zentraler Punkt ist die Optimierung von bestehenden Energiesystemen durch die Identifikation von Flexibilitäts- 
und Effizienzpotentialen. Damit wird die verstärkte Nutzung von fluktuierenden Erzeugungsanlagen ermöglicht, die in 
ihrer Leistungserzeugung nur bedingt beeinflussbar sind. Maßnahmen dafür können entlang der gesamten Energiewert-
schöpfungskette und energieträgerübergreifend identifiziert, analysiert und nutzbar gemacht werden. Dies bedarf dabei 
stets einer integralen, mehrdimensionalen Betrachtung, die alle relevanten Stakeholder berücksichtigt. Siewird ebenfalls 
unterstützt durch neue Entwicklungen regulatorischer Rahmenbedingungen und/ Möglichkeiten, wie beispielsweise Ener-
giegemeinschaften. Strategische Partnerschaften in Projekten und darüber hinaus sind ein wesentlicher Aspekt in der 
Bearbeitung der Fragestellungen bzw. der Umsetzung in Demoprojekten. Diese Partnerschaften erstrecken sich dabei auf 
andere Forschungseinrichtungen, Gemeinden, Technologiepartner, Energieversorger, öffentliche Körperschaften und auch 
Endnutzer*innen (privat und betrieblich) in der jeweiligen adressierten Region.
 Das Center for Energy Transition ist thematisch in die Research Areas (1) Energy Systems, (2) Energy and Society und 
(3) Energy Data gegliedert, wobei Innovationen stets  durch ein Zusammenspiel der Forschungsbereiche entwickelt und 
beforscht werden.
Energy Systems 
•	 Optimierung der Energieerzeugung, -verteilung, -speicherung und des -verbrauchs in einem fluktuierenden und flexiblen 
Energiesystem
•	 Innovative und nachhaltige Energiekonzepte
•	 Integration neuer Marktmodelle und -mechanismen 
•	 Klimawandel und Klimawandelanpassung
•	 “Kreislaufwirtschaft im Energiesektor” oder “Ressourcenkreisläufe in nachhaltigen Energiesystemen”
Energy and Society
•	 Stakeholderpartizipation und Engagement
•	 Erhebung von Nutzer*:innenbedürfnissen, -anforderungen & -motiven
•	 Technologieakzeptanz und Zahlungsbereitschaft
•	 Analysen zur User Experience
•	 Evaluierung von Geschäftsmodellen
•	 Segmentierung von Nutzer*:innen
•	 Analysen zu Präferenzen und Einflussgrößen
•	 Qualitative Methoden, z.B. : Interviews, Workshops, Inhaltsanalysen, Fokusgruppen, teilnehmende Beobachtung
•	 Quantitative Methoden, z.B.: (Nicht-)Lineare Regressionen, Eye Tracking, Choice-Experimente, Analytic Hierarchy Process, 
Clusteranalysen
Energy Data
Datenerfassung mittels Sensortechnologien, Verknüpfung von Datenquellen, Datenräume
•	 IT-Security
•	 Datenschutz & Datensicherheit
•	 Datensouveränität
•	 Dezentralität
•	 Vertrauenswürdigkeit
•	 Visualisierung & Reporting
•	 Interpetation
•	 Optimierung
•	 Automatisierung

DI MARKUS 
PUCHEGGER, BSC
+43 5 7705-5434 
markus.puchegger@hochschule-burgenland.at 

Ansprechpersonen:
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DEPARTMENT 
                 WIRTSCHAFT

Das Department Wirtschaft an der Hochschule Burgenland bildet Master- und Bachelorstudierende Wirtschafts-
Nachwuchsführungskräfte aus. Das Besondere an den Studiengängen in Eisenstadt ist der Fokus auf Zentral-/Ost-
europa sowie Nachhaltigkeit. Im Bereich Wirtschaftsbeziehungen mit Zentral- und Osteuropa hat das Department 
eine lange Tradition in der Vermittlung von Wirtschaftsraum, Rechtsrahmen, Kultur und Sprache dieser Länder. Im 
Bereich Nachhaltigkeit startete mit International Sustainable Buiness der erste Bachelor-Studiengang mit dieser 
Fokussierung in Österreich. 

In unseren Studiengängen Internationale Wirtschaftsbeziehungen (Bachelor und Master, Deutsch), Internatio-
nal Sustainable Business (Bachelor, Englisch), Human Resource Management und Arbeitsrecht (Master), Inter-
nationales Weinmarketing (Master), European Studies – Management of EU Projects (Master, Englisch) sind wir 
vor allem auf Financial Management, Wirtschafts- und Europarecht, europäisches Projektmanagement, Hu-
man Resource Management und Marketing spezialisiert. 
Zum Thema Marketing bieten wir für besonders genussaffine Menschen einen Masters-Studiengang in Internatio-
nalem Weinmarketing an.

In Forschung und Entwicklung ist Anwendungsbezogenheit unser Credo. Egal, ob es um die Erhebung von Ex-
portchancen in einem Nachbarland oder die Entwicklung eines Online-Trainings in EU-Projektmanagement geht. 
Auch die Startup-Community ist bei uns Forschungssubjekt und Forschungspartner zugleich. Wir engagieren uns 
in einem EU-Projekt für den Aufbau eines österreichisch-ungarischen Startup-Netzwerkes, entwickeln in interna-
tionalen Projekten Geschäftsmodelle oder Transformationsoptionen für Unternehmen zu nachhaltigerem Wirt-
schaftsverhalten und bauen in Forschungsprojekten auf neue Methoden, wie Eye-Tracking. 

•	 Fokusgruppen-Labor:  
In diesem Labor werden im Rahmen von Lehrveranstaltungen und Entwicklungsprojekten Gruppendiskus-
sionen geführt und ausgewertet. Ein Spionspiegel und moderne Medientechnik lassen Auftraggeber*innen 
und -gebern die Zielgruppendynamik live erleben.

•	 Labor für apparative Forschung:  
Hier testen wir mit Studierenden und Wirtschaftspartner*innen und -partnern alles, worauf unser Auge fällt 
und wie sich dabei die Emotionen verändern, von der Website über das Plakat bis hin zu Produktplatzierun-
gen und – dank mobilen Eyetracking Glasses und Emotions-Messgeräten – auch Shopping-Umgebungen

•	 Inno Lab:  
Dieser kreative Raum dient uns dazu, mit flexibler Möblierung, Beleuchtung und Beschallung neue Lehr- und 
Lernumgebungen zu schaffen zu beobachten. 

PROF.(FH) MAG.A DR.IN SILVIA ETTL-HUBER
+4357705-2121
silvia.ettl-huber@hochschule-burgenland.at

Ansprechperson:
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PROF. (FH) DI DR. CHRISTIAN WARTHA
+43 5 7705-4123
christian.wartha@hochschule-burgenland.at 

Ansprechpersonen:

DEPARTMENT
                 ENERGIE & UMWELT

Das Department Energie & Umwelt bietet fundierte technische Ausbildungen, verbunden mit wirtschaftlichen und 
rechtlichen Managementaspekten. Die Schwerpunkte liegen in den Bereichen Energie- und Umweltmanagement, 
Energie- und Umwelttechnik, nachhaltige Energiesysteme, Gebäudetechnik und Gebäudemanagement sowie 
angewandter Elektronik und Photonik. Absolventinnen und Absolventen planen, verändern und verbessern techni-
sche Systeme, Produkte und betriebliche Abläufe mit dem Ziel einer möglichst hohen Energieeffizienz, maximaler 
Ressourcenschonung und geringen Umweltauswirkungen. 
Angewandte Forschung und Entwicklung am Department Energie & Umwelt umfasst die Themenbereiche nachhalti-
ge Energieversorgung, Gebäudetechnik sowie Umwelttechnik und Umweltmanagement.

Nachhaltige Energieversorgung:
•	 Erstellung / Bewertung von Energieversorgungsszenarien und Versorgungsketten
•	 Maßnahmenentwicklung / -monitoring zur Energieeffizienzsteigerung
•	 Technische und wirtschaftliche Aspekte der Integration erneuerbarer Energie
•	 Konzept- und Produktentwicklung erneuerbarer Energie- und Speichertechnologien
•	 Energetische Rohstoffverwertung
•	 Energielogistik – Energieautomatisierung – Smart Grids – Leistungselektronische Komponenten und Systeme für 

energietechnische Anwendungen
•	 Elektronische Systeme zum In-situ Monitoring energietechnischer Komponenten und Systeme 

Gebäudetechnik:
•	 Thermische Behaglichkeit, Raumluftqualität und Akustik
•	 Komponenten- und Systementwicklung
•	 Methodenentwicklung (Mess-, Monitoring- und Simulationsmethoden)
•	 Gebäudeautomatisierung
•	 Intelligente und nachhaltige Baustoffe
•	 Integration in die Smart-City Umgebung
•	 Energetische, ökologische und ökonomische Bewertung von Gebäuden
•	 Entwicklung, Integration und Vernetzung von (IoT)-Sensoren für gebäudetechnische Anwendungen

Umwelttechnik und Nachhaltigkeitsmanagement:
•	 Nachhaltig Wirtschaften / Ressourcennutzung
•	 Stoffliche Reststoffverwertung
•	 Environmental Product Declaration
•	 Öko-Bilanzierung
•	 Stoff-Fluss-Analyse
•	 Reduktion von Emissionen
•	 Entwicklung, Integration und Vernetzung von (IoT)-Sensoren für umwelttechnische Anwendungen

Angewandte Forschung und Entwicklung am Department Energie & Umwelt in den genannten Themenbereichen.
Umfassende Laborinfrastruktur in den Bereichen Gebäude-, dp- und Umwelttechnik. Kernpunkt stellen zwei Ver-
suchshallen mit insgesamt ca. 800 m2 Nutzfläche, ein chemisches Labor (Nassarbeitsplätze, Messtechnik zur Was-
seranalyse und Einrichtungen zur Wasserauf- und -enthärtung), ein Labor im Bereich Elektrotechnik und Elektronik, 
Mess-, Steuerungs- und Regelungstechnik und ein Labor im Bereich Pelletierung dar. Darüber hinaus sind notwendige 
Nebeneinrichtungen, wie Versuchswerkstätte, Ver- und Entsorgungseinrichtungen verfügbar.
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DEPARTMENT 
                 INFORMATIONSTECHNOLOGIE

Das Department Informationstechnologie an der Hochschule Burgenland bietet eine umfassende, praxisorien-
tierte und forschungsstarke Ausbildung, die gezielt auf die Herausforderungen und Chancen der digitalen Gesell-
schaft ausgerichtet ist. Studierende erwerben nicht nur theoretisch fundiertes Wissen, sondern wenden dieses in 
modernen Labors, Praxisprojekten und realen Forschungsinitiativen an – eingebettet in einen starken Praxisbezug 
und Kooperationen mit Wirtschafts- und Forschungspartnern.

Schwerpunkte der Ausbildung und Forschung im Department:

•	 Infrastruktur und Cloud Computing: Aufbau, Betrieb und Management verteilter Systeme, Plattformen, 
Cloud-Services und IT-Infrastrukturen sowie damit verbundene Sicherheitsthemen

•	 Wirtschaftsinformatik / Information Systems: Verbindung von betriebswirtschaftlichem Know-how mit IT-
Expertise zur Entwicklung innovativer, digitaler Geschäftsmodelle und Unternehmenslösungen

•	 AI Solution Engineering & Künstliche Intelligenz: Entwicklung und Implementierung intelligenter, daten-
getriebener Systeme zur Unterstützung und Automatisierung von Entscheidungsprozessen in Wirtschaft und 
Gesellschaft

•	 Software-Engineering: Ganzheitliche Softwareentwicklung – von Konzeption über Design und Implementie-
rung bis hin zu nachhaltiger Wartung und Qualitätssicherung

•	 Geschäftsprozessmanagement & Wissensmanagement: Effiziente Gestaltung und Optimierung von IT-ge-
stützten Prozessen sowie holistische Optimierung von Geschäftsprozessen hin zur digitalen Transformation

•	 E-Learning, Digitale Medien und Online-Kommunikation: Gestaltung und Einsatz digitaler Lernumgebun-
gen, Medienproduktion und Kommunikationslösungen.

•	 Digitales Marketing und mediengestützte Kommunikation: Strategische Nutzung digitaler Kanäle zur Prä-
sentation, Interaktion und Vernetzung

Die enge Vernetzung mit Partnern aus Wirtschaft, Verwaltung und Forschung sowie der Einsatz modernster Techno-
logien und Laborinfrastrukturen prägen sowohl den Studienbetrieb als auch die Forschungsprojekte. Studierende 
werden aktiv in angewandte Forschungsarbeiten eingebunden und arbeiten an interdisziplinären Fragestellungen, 
die reale digitale Transformationsprozesse widerspiegeln.

Das Department Informationstechnologie steht für Innovation, Interdisziplinarität und Zukunftskompetenz. Es ver-
bindet fundierte theoretische Kenntnisse mit realen Anwendungsbezügen, um Studierende optimal auf die Her-
ausforderungen und Chancen der digitalen Zukunft vorzubereiten – sei es in Lehre, Forschung oder professioneller 
Tätigkeit.

PROF. (FH) DI DR. CHRISTIAN BÜLL
+43 5 7705-4320
christian.buell@hochschule-burgenland.at

Ansprechperson:
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DEPARTMENT 
                  GESUNDHEIT & SOZIALES

Das Department Gesundheit & Soziales der Hochschule Burgenland vereint die Fachbereiche Gesundheitsför-
derung, -management, -versorgung sowie Soziale Arbeit und verfolgt das Ziel, praxisorientierte Bildungs- und 
Forschungsprojekte zu entwickeln, die aktuelle gesellschaftliche Herausforderungen ansprechen und innovative 
Lösungen bieten. Das Department kombiniert sozialwissenschaftliche und gesundheitswissenschaftliche Ansätze, 
um eine nachhaltige Entwicklung anzustoßen und die Verbesserung von Lebensqualität und sozialen Strukturen 
zu fördern.

Gesundheitsförderung ist ein komplexer sozialer und politischer Prozess, der aufgrund steigender Kosten des Ge-
sundheitswesens und einer immer älter werdenden Bevölkerung zunehmend an Bedeutung gewinnt. Im Bereich 
der Gesundheitsförderung ist es das zentrale Ziel, spezifischen Bevölkerungsgruppen bzw. der gesamten Bevöl-
kerung durch diverse Maßnahmen, welche sowohl die Veränderung des Lebensstils als auch die Verbesserung ge-
sundheitsrelevanter Umweltfaktoren betreffen, ein gesünderes Leben zu ermöglichen. Das Department beschäftigt 
sich mit sozial-, gesundheits-, organisations- und bewegungswissenschaftlichen sowie psychologischen Fragestel-
lungen in Verbindung mit den Gesundheitswissenschaften. Dabei werden stets diverse Settings berücksichtigt und 
Forschungsfragen untersucht, die sich wissenschaftlich ableiten und methodisch mit Formen wissenschaftlichen 
Arbeitens bearbeitet werden.

Im Bereich der Sozialen Arbeit liegt der Forschungsschwerpunkt auf sozialarbeitswissenschaftlichen und so-
zialpädagogischen Themen, die sich gesellschaftsrelevanten Fragestellungen wie Diskriminierung und Exklusion 
marginalisierter Gruppen widmen. Darüber hinaus werden Zukunftsthemen behandelt, die soziale Fragen zum ge-
sellschaftlichen und technologischen Wandel betreffen. Das Department stellt die Nachhaltigkeit sozialer Daseins-
vor- und Nachsorgestrukturen sowie Social Justice inhaltlich klar ins Zentrum der Forschungsstrategie, sei es in 
Hinblick auf Ungleichheitsforschung in Bezug auf Armut, Pflege, Bildungsbereich, Arbeitsmarkt, Geschlechterver-
hältnisse, Inklusion oder Klimagerechtigkeit, aber auch Digitalisierung und Raumplanung. Fördergeber* innen und 
Auftraggeber* innen sind bislang überwiegend Institutionen aus nationalen und internationalen Forschungsfonds 
und Stiftungen (FFG, EU-Daphne, LEADER, ESF, REACT, EFRE, Klima- und Energiefonds etc.) sowie Körperschaften 
der Verwaltung (Länder z.B. Burgenland, Steiermark und Kommunen z.B. Graz, Mannersdorf). Die enge Zusammen-
arbeit mit nationalen und internationalen Partner*innen aus Wissenschaft, öffentlicher Verwaltung und sozialen 
Einrichtungen ermöglichen die Entwicklung praxisorientierter und umsetzbarer Lösungen für soziale Problemstel-
lungen.

Das Department Gesundheit & Soziales verfolgt einen inter- und transdisziplinären Ansatz, um fundierte Antwor-
ten für aktuelle Themen zu erhalten und gemeinsam umsetzbare Lösungen zu entwickeln. Ein besonderer Schwer-
punkt des Departments wird auf die gesundheitlichen und sozialen Auswirkungen des Klimawandels, die Digitali-
sierung im Gesundheits- und Sozialwesen und Interprofessionalisierung in Lehre und Forschung gelegt. Mit dieser 
Schwerpunktsetzung möchten wir als Department als Impulsgeber für die Gesundheits- und Sozialwirtschaft sowie 
die Ausbildung fungieren. Die Integration von Forschungsergebnissen in die Lehre und der Austausch zwischen 
Forschung, Praxis und Studierenden sind wesentliche Bestandteile des Konzeptes, das sowohl Theorie als auch 
Praxis miteinander verknüpft, um innovative und nachhaltige Lösungen für die Herausforderungen der Zukunft 
zu entwickeln. Durch regelmäßige Veranstaltungen und Open-Lectures mit renommierten Expert*innen aus ver-
schiedenen Bereichen wird das Department zudem zu einem wichtigen Initiator für den Wissenstransfer und die 
öffentliche Diskussion. 
Das Forschungsteam widmet sich evidenzbasiert unter anderem den Zusammenhängen zwischen sozialen Aspek-
ten, Gesundheit und Gesellschaft, der Wirksamkeit von Gesundheitsförderungsmaßnahmen, Fragen von Gesund-
heit und Umweltfaktoren und dem Thema der Gesundheit als Ressource. Die wissenschaftliche Leitung obliegt: 
Prof.(FH) Mag. Florian Schnabel, MPH.

PROF.(FH) MAG. DR. ERWIN GOLLNER MPH, MBA
 +43 5 7705-4220
erwin.gollner@hochschule-burgenland.at

Ansprechperson:
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Team-Seminar und Team-Event 
der Mitarbeiter*innen von 
Forschung Burgenland

HINTER DEN KULISSEN 
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Die Geschichte zum Cover:

Die enge Zusammenarbeit von Hochschule Burgenland und Forschung Burgenland 

spiegelt sich auf dem Cover des Leistungskatalogs wider.  

Auf der Vorderseite Silke Palkovits-Rauter,  Projektleiterin im Projekt USEFLEDS und Hochschullehrende 

an der Hochschule Burgenland im Department Informationstechnologie, sowie auf der Rückseite Christian Pfeiffer, 

Senior Researcher bei der Forschung Burgenland und Projektmitarbeiter im selben Projekt.

Diese bewusste Gegenüberstellung verdeutlicht die enge Verzahnung von 

Hochschule und Forschung: Sie sind nicht nur durch die Lehre miteinander verbunden, sondern arbeiten auch 

intensiv in gemeinsamen Forschungsprojekten zusammen.

Fotografiert wurde das Forschungsduo von unserem Kollegen Thomas Kremnser, 

wissenschaftlicher Mitarbeiter im Center for Energy Transition. 

Das Projekt USEFLEDS steht exemplarisch für diese enge Kooperation und vereint wissenschaftliche 

Expertise mit praxisnaher Forschung. Ziel ist es, innovative Lösungen zu entwickeln und nachhaltige 

Impulse für Wirtschaft und Gesellschaft zu setzen.

Der Leistungskatalog bietet darüber hinaus einen umfassenden Überblick über die 

Projekte der Hochschule Burgenland und der Forschung Burgenland. Er bündelt die vielfältigen Aktivitäten 

beider Institutionen und macht die geballte Forschungskompetenz sichtbar, die in dieser partnerschaftlichen Zusammenarbeit entsteht.




